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Satzung über die Aufhebung von Festsetzungen aufgrund des Rezesses 
in der Umlegungssache von Spich-Lind-Libur-Wahn aus dem Jahr 1932 

vom 6. September 2004 

 
 
-ABI. StK 2004, S. 846 
 
Der Rat der Stadt Köln hat in seiner Sitzung am 25.03.2004 aufgrund des § 2 des 
Gesetzes über die durch ein Auseinandersetzungsverfahren begründeten 
gemeinschaftlichen Angelegenheiten vom 09. April 1956 (GV NRW S. 134/SGV 
NRW 7815) i. V. m. §§ 7 und 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f) der Gemeindeordnung 
für das Land NordrheinWestfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 diese Satzung beschlossen:  
 

§ 1  
Für folgende in dem Rezess in der Umlegungssache von Spich-Lind-Libur-Wahn 
aus dem Jahre 1932, Az.: S. 122, entstandenen und im gemeinschaftlichen 
Interesse begründeten Wege werden die Festsetzungen für die jeweiligen Benutzer 
aufgehoben. Die betroffenen Wege sind in dem Rezess in der Tabelle zu § 7 
folgendermaßen verzeichnet: 
 

 
Lfd. Nr. Gemarkung Flur Flurstück 
150 Lind 1 199 
151 Lind 2 125 
152 Lind 2 126 
172 Lind 2 127 
179 Lind 1 192 
292 Lind 1 203 
293 Lind 1 201 
294 Lind 1 195 
295 Lind 1 193 (heute 1100) 
298 Lind 1 200 
299 Lind 1 202 
300 Lind 2 129 
301 Lind 1 194 
302 Lind 1 197 (heute Teilstück aus 1215) 
333 Lind 1 196 
334 Lind 1 204 
378 Lind 2 124 

 
 
Es handelt sich hier zum größten Teil um Wege, die in dem rechtsgültigen 
Bebauungsplan Nr. 78350/02 vom 14.04.1986 als öffentliche Fuß- und 
Radwege ausgewiesen sind bzw. in die ausgewiesene öffentliche Grünfläche 
fallen. Teile der Seitengasse (Gemarkung Lind, Flur 1, Flurstück 192) und des 
Schilfweges (Gemarkung Lind, Flur 1, Flurstück 193, heute Flurstück 1100) 
dienen heute der Erschließung der angrenzenden bebauten Grundstücke. 
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§ 2  
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Köln 
in Kraft. 
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